
DIE WELT DER BERUFLICHEN INTEGRATION

Gespräch mit Sonja W. via passus AG im 
Aufbautraining in der Stiftung Schloss Bi-
berstein (geführt von Chantal Lüthy, Assis-
tentin Tagesstruktur)

Warum arbeitest du in der 
Stiftung Schloss Biberstein?
Ich war längere Zeit krankgeschrieben we-
gen einer psychischen Erkrankung zusam-
men mit einer Suchtproblematik. Des-
wegen kann ich nun, unterstützt durch 
die IV, ein mehrmonatiges Aufbautraining 
absolvieren. Dieses Training darf ich in der 
Stiftung Schloss Biberstein ausführen. Be-
gleitet und unterstützt werde ich durch 
einen Job-Coach der passus AG. 

Wie lange dauert das Aufbautraining 
bei dir? 
Es dauert voraussichtlich sechs Monate, 
von Mitte November 25 bis Mitte Mai 26.

Wie begleitet dich der Job-Coach 
der passus AG?
Ich führe mit dem Job-Coach wöchent-
lich ein Gespräch. An ihn kann ich mich 
wenden mit Fragen, Sorgen und Proble-
men. Ich erhalte viel Unterstützung bei 
der Stellensuche für ein Arbeitstraining. 
Er coacht mich für Bewerbungsgesprä-
che. Ziel ist es, den Weg zurück in die 
Arbeitswelt (1. Arbeitsmarkt) zu finden, 
durch diese Begleitung.

Welche Erfahrungen konntest du 
bei uns sammeln?
Ich bin gelernte Elektromonteurin, kann 
mir aber nicht vorstellen, zurück in die-
sen Job zu gehen. Aus diesem Grunde 
interessiere ich mich sehr für den Tech-
nischen Dienst. Dort bekomme ich die 
Abwechslung in der Arbeit, die ich suche. 
In der Stiftung Schloss Biberstein sammle 
ich momentan praktische Erfahrungen, 
um festzustellen, ob mir der Technische 
Dienst wirklich zusagt. Bis anhin gefällt 
mir dieses Arbeitsfeld aber sehr gut.
Auch sonst merke ich, dass die Zusam-
menarbeit in der Stiftung viel «mensch-

licher» abläuft. Ich hatte vorher sehr viel 
Druck als Baustellenführerin und eilte 
dort nur von Termin zu Termin. Das hat 
mich psychisch komplett ausgelaugt. Auf 
dem Schloss kann ich lernen, den Druck 
rauszunehmen und den Stress zu ver-
mindern. Hier gibt es die Möglichkeit, mal 
mit einer Kollegin oder einem Kollegen 
zu sprechen und die Pausen zusammen 
zu verbringen. Das alles, finde ich, tut mir 
sehr gut.

Was gefällt dir besonders auf 
dem Schloss?
Mein Erstkontakt mit Michael Schneider  
vom Technischen Dienst verlief vom  
ersten Moment an super. Wir haben 
die Arbeiten besprochen und ich war 
gleich angetan. Ich habe es noch keinen  
Moment bereut, das Schloss fürs Training 
ausgewählt zu haben, denn ich spüre die 
positive, entspannte Stimmung.

Sonja W.


